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* 7.11.1890 (Bernburg/Saale), † 1952 (Mainz) 
Kaufmann; Landwirt; 1912–1921 Soldat; 1933 SS, 1937 NSDAP, 
1939 Waffen-SS; KZ Sachsenhausen; KZ Neuengamme: 1942/43 
Leiter des Außenlagers Wittenberge, dann Zugführer im Hauptlager 
Neuengamme, Führer der Wachmannschaften, 1944/45 Leiter 
des Außenlagers Braunschweig (Büssing-NAG).
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Max Kierstein

Max Kierstein, geboren am 7. November 1890 in Bernburg/ 
Saale, absolvierte nach der abgebrochenen Mittelschule 
eine kaufmännische Lehre und wurde Landwirt in Ludwigs-
lust. Von 1912 bis 1921 war Kierstein Soldat, von 1914 bis 
1918 an der Front eingesetzt. Seit 1921 war er ver heiratet. 
Bereits ab 1927 engagierte er sich als Bereitschafts führer 
und freies Mitglied für die NSDAP.

1933–1945

1933 trat Kierstein der SS bei, 1937 wurde er offiziell als 
NSDAP-Mitglied aufgenommen. 1937 bis 1939 arbeitete er 
für den Sicherheitsdienst (SD) und wurde bei Kriegsbeginn 
zur Waffen-SS eingezogen. Nach der Ausbildung im KZ 
Sachsen hausen wurde er dort Zugführer und zuletzt Kom-
mandoführer bei den Wachmannschaften. Am 8. Oktober 
1942 in das KZ Neuengamme versetzt, war er zunächst  
als Zugführer der Wachmannschaften ein gesetzt. Am  
17. Juni 1943 ordnete der Kommandant des KZ Neuen-
gamme, Max Pauly, an, dass für Kierstein eine Plan stelle 
im Wachbataillon (spätestens zum Jahr 1948) einge richtet 
werden sollte. Nachdem er zuvor bereits ver  schi edene 
Schulungen als „Führer bewerber“ absolviert hatte, wurde 
Kierstein Kommando führer der Wachmannschaften im  
KZ Neuengamme. Vom KZ Neuengamme wurde Kierstein 
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als Lagerleiter in das Außenlager Wittenberge versetzt, 
dann kurze Zeit in das Außenlager Hamburg-Wandsbek. Im 
Oktober 1944 kam er in gleicher Funktion zunächst in das 
Außenlager Hannover-Stöcken, dann in das Außenlager 
Braunschweig (Büssing-NAG). Am 1. Februar 1945 wurde 
Max Kierstein zum SS-Untersturmführer der Reserve er-
nannt. 

Nach Kriegsende

Während in Ermittlungsverfahren nach 1945 zunächst da-
von ausgegangen wurde, Max Kierstein sei bei der irrtümli-
chen Bombardierung der „Cap Arcona“ durch die britische 
Luftwaffe am 3. Mai 1945 in der Lübecker Bucht umgekom-
men, stellte sich später heraus, dass er erst 1952 in Mainz 
verstorben ist. 



Die Zeugnisse, Nachweise über 
Schulungen, Erklärungen und 
Beförderungen belegen die  
Stationen seiner SS-Karriere. 

(BArch, BDC/SSO,  
Kierstein, Max, 7.11.1890)

Auszug aus der SS-Stammkarte 
von Max Kierstein. Da seine 
ge samte Personalakte im Bund es- 
 archiv erhalten ist, liegen von 
Kierstein vergleichsweise viele 
Dokumente vor, die seinen Wer-
degang bei der SS dokumentieren. 

Max Kierstein4



Max Kierstein 5



„Überwachungskarte“ der Waffen- 
SS, die Max Kiersteins Beförde-
rungsweg und seine Verwendung 
im KZ-Dienst dokumentiert.

(BArch, BDC/SSO,  
Kierstein, Max,  7.11.1890)
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Max Kiersteins Zeugnis der Eig-
nungsprüfung für Stabsscharfüh-
rer, die er am 30. Oktober 1941  
 

in Oranienburg ablegte. Er erhielt 
nur die Note „genügend“. 

(BArch, BDC/SSO,  
Kierstein, Max, 7.11.1890
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Beurteilung Max Kiersteins 
durch den Kommandanten des 
KZ Neuengamme, Max Pauly, 
vom 17. Juni 1943. Dieses Doku-
ment wurde von der Verwaltung 
gegengezeichnet und damit die 
von Pauly beantragte Einrichtung 
einer Planstelle für Kierstein 
umgesetzt. 

(BArch, BDC/SSO,  
Kierstein, Max, 7.11.1890)
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Die Kurmärkische Zellwolle und 
Zellulose AG bedankte sich mit 
diesem Schreiben vom 4. März 
1944 bei dem in das Außenlager 
Braunschweig (Büssing-NAG) 
versetzten ehemaligen Leiter des 

Außenlagers Wittenberge Max 
Kierstein für die gute Zusammen-
arbeit: Häftlinge des Außenlagers 
hatten für die Firma Zwangsar-
beit leisten müssen.

(BrLHA, Akte A 67, Nr. 62, Bl. 89) 
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Beförderungsantrag des Kom-
mandanten des KZ Neuengamme, 
Max Pauly, für Max Kierstein  
vom 14. November 1944. Paulys 
Engagement für Kiersteins Kar-
riere im SS-System wird hier 
besonders deutlich, da er bereits 

weitere mögliche Beförderungen 
anspricht, durch die Kierstein 
dem KZ Neuengamme besondere 
Dienste leisten könne.    

(BArch, BDC/SSO,  
Kierstein, Max, 7.11.1890)
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Letzte Beurteilung Max Kiersteins 
durch den Kommandanten Max 
Pauly vom 28. Februar 1945.

(BArch, BDC/SSO,  
Kierstein, Max, 7.11.1890)
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